‘—= Gebrauchsanweisung

Quality, Design and Innovation

home.liebherr.com/fridge-manuals




Inhalt Eingabesperre.. e 17
1 Gerat auf einen BlicK.......cocovmmriinisneennnnnsiannes SPraChe..cicicecece e 18
11 Lief_e_zrumfang ....................... T R
12 Gerate- und Ausstattungsubersicht................ Gerateinformation........oeeeeeeoreereeseeeeseeane. 18
1.3 SmartDeviCe.....o e
1.4 Einsatzbereich des Gerats......cccoceevvevvveccrienenns
15 KONFOrMItA. oo SOFtWAre....oonaes 18
1.6 Ersatzteile....o e
2 Allgemeine Sicherheitshinweise.................. EriNNEruNg. ..o 18
3 Funktionsweise des Touch & Swipe- DEMOMOAUS....eeeeeeeeeeeseeeeeee e 19
DT 0] E
3.1  Navigation und Symbolerklarung........cccocu....... . i
3.2 MENUS.iccicieeeee et Zuricksetzen auf Werkseinstellungen....... 20
3.3 RUNEMOAUS...ceoiiireeer e
. 7.3 MeldUnNgen.....ccceeeceeeeeeee e 20
4 Inbetriebnahme........ccccoooeeiiiiiiccccciceeeees 9 - L
ny ; . 7.3.1 Uberblick Gber Warnungen.........ccccceoveeeuennnne 20
41 Gerateinschalten (Erstinbetriebnahme)....... ? 73.2 Warnungen beenden..........cccocvvniiicincienenes 21
5 =T =T ¥ T T 9 733 Uberblick Gber Erinnerungen........ccoccceeeuneee. 21
51 H_i.nwei_se zur Lagerung..ccoceeeeeereeee e 9 734 Erinnerungen beenden........ccccveveveeceeeeeenenn, 21
g% Egg(latrezléigﬁ AUSZUGSWAGEN. .orsvvevvrsvvrvn 18 8 Ausstattung.......ccoviiniiiii 21
T T e 8.1  SChUBfAChEr ..o 21
6 Energie Sparen.......ccccecmmrinnsnmennsnsssnmsnsnnnssnns 10 8.2 BUHErdose.....iiiiiiis 22
7 Bedienung........... e ——————————— 11 gz E{g)r(%l:ijlgge """"""""""""""""""""""""""""""""" 33
71 Bedien- Und ANZEIGEElemEnte. 11 b FLEXCUDE...oiceceeee e
711 Statusanzeige. ..o 11 9 Wartung.....ccccceeeemrmmrinnnnnnsssssssssssssssnsessnns 23
71.2 ANzeigesymbole......cieveie e 11 91  FreshAir-Aktivkohlefilter....cooovvvevniiiccicenee 23
7.2 Gerdtefunktionen......cccvvvevinereseeeeeee 11 92 Auszugssysteme zerlegen / montieren........... 23
721 Hinweise zu den Geratefunktionen............... 11 93  Gerdtabtauen...ececeese e 28
Gerat aus- und einschalten.........cccoceveuveenee. 11 94 Gerat reinNigeN. et 28
10  Kundenhilfe.....cccccoeeeiiiiccccciceeccccee e 29
/,’j:\ MW LAN . et 12 10.1 TechnisSChe Daten.. ... 29
o 10.2 Betriebsgerausche.....cooveeiccivcceveceseeceenas 29
TEMPEratUN e 13 10.3 Technische StOrung.......ocoiviiiiniiiiciiiscniin, 30
10.4 Kundensgrvice ..................................................... 31
= Temperatureinneit. oo 13 10.5 Typenschild.....ccoveieeecececee e 31
/F 11  AuBer Betrieb setzen.......cccocvverrerrercererenne 31
SuperCool ......................................................... 13 12 ENtSOrgung.......cccoeerrrrrrcecerreessmeee e ssssmeee e 31
12.1 Gerat fur die Entsorgung vorbereiten.............. 31
POWEICOO . ceuveeeeeeeeceeeeeeeeeee e 14 12.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen................. 32
: Wir gratulieren lhnen zu lhrem neuen Gerat. Sie haben
QﬂE HolidayMode........coovvivereeeeeeeese e 14 sich mit Ihrem Kauf fiir alle Vorteile modernster Kalte-
technik entschieden, die lhnen hochwertige Qualitat,
T SabbathMode.....cocvcceieee e 15 eine [ange Lebensdauer und hohe Funktionssicherheit
2 garantiert.
Q ENErgySaver. . 16  Die Ausstattung Ihres Gerates ermdglicht Ihnen taglich
- héchsten Bedienungskomfort.
o CleaningMode.......ccceveveieceecieeeeeeeeeesene 16 Mit diesem Gerat, hergestellt in umweltfreundlichen
</ \{erfahren_ unter \./erwendu.ng recy;linggergchter Mgte-
I, Display-Helligkeit........cccoeveeeeeiiciicicecce, 16 rialien, leisten Sie und wir gemeinsam einen aktiven
ISpray-Hetigrel Beitrag zur Erhaltung unserer Umwelt.
A UL =] = S 17 Wir wiinschen Ihner? viel F[e“‘?'e mit lhrem n.euen Gerat.
K@ Der Hersteller arbeitet standig an der Weiterentwick-

lung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb

N

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Verstandnis dafiir, dass wir uns Anderungen in Form,
Ausstattung und Technik vorbehalten missen.

Symbol | Erklarung

Anleitung lesen

Um alle Vorteile |hres neuen Gerates
kennenzulernen, lesen Sie bitte die
Hinweise in dieser Anweisung aufmerksam
durch.

Zusatzliche Informationen im Internet

Die digitale Anleitung mit erganzenden
Informationen finden Sie im Internet Uber
den QR-Code auf der Vorderseite der Anlei-
tung oder Uber Eingabe der Servicenummer
unter home.liebherr.com/fridge-manuals.

[
e
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Gerat priifen

Prafen Sie alle Teile auf Transportschaden.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen an
den Handler oder Kundendienst.

Abweichungen

Die Anleitung ist flir mehrere Modelle
gultig, Abweichungen sind maoglich.
Abschnitte, die nur auf bestimmte Gerate
zutreffen, sind mit einem Sternchen (*)
gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen und Handlungser-
gebnisse

Handlungsanweisungen sind mit einem »
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse sind mit einem D
gekennzeichnet.

Videos
Videos zu den Geraten sind auf dem

“d BA

YouTube-Kanal der Liebherr-Hausgerate
verflgbar.

Open-Source-Lizenzen:

Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die

Open-Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu
verwendeten Open-Source-Lizenzen kénnen Sie hier
abrufen: home.liebherr.com/open-source-licences

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur:

URP | 3653
URD | 3753

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie
sich bei Beanstandungen an den Handler oder an den
Kundenservice. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:
- Einbaugerat

- Ausstattung (je nach Modell)

- Montagematerial (je nach Modell)

- Gebrauchsanweisung

- Montageanweisung

- Garantiebeilage

1.2 Gerate- und Ausstattungsuber-
sicht

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung Vorderseite

Ausstattung

(5) Schubfach

(6) Tauwasserablauf

(7) Ventilator mit Fres-
hAir-Aktivkohlefilter

(8) Auszugswagen mit
Getrankefach

(1) Typenschild

(2) StellfiiBe

(3) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(4) Innenbeleuchtung

Hinweis

P Ablagen, Schubficher oder Korbe sind im Auslie-
ferungszustand fur eine optimale Energieeffizienz
angeordnet. Veranderungen der Anordnung inner-
halb der gegebenen Einschubmadglichkeiten von z.B.
Ablagen im Kihlteil, haben jedoch keine Auswirkung
auf den Energieverbrauch.

1.3 SmartDevice

SmartDevice ist die Vernetzungslosung fur |hr Kihl-
gerat.

Wenn lhr Gerat SmartDevice-fahig oder dafiir vorbe-
reitet ist, konnen Sie Ihr Gerat schnell und einfach
in lhr WLAN einbinden. Mit der SmartDevice-App

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

konnen Sie |hr Gerdt von einem mobilen Endgerat
aus bedienen. In der SmartDevice-App stehen lhnen
zuséatzliche Funktionen und Einstellungsmaglichkeiten
zur Verfligunag.

SmartDevice-
fahiges Gerat:

Ihr Gerat ist SmartDevice-fahig. Um
Ilhr Gerat mit dem WLAN verbinden
zu konnen, missen Sie die Smart-
Device-App herunterladen.

Weitere Informa- smartdevice.liebherr.com
tionen zu Smart-

Device:

SmartDevice-
App herunter-
laden:

Nach der Installation und Konfigu-
ration der SmartDevice-App kénnen
Sie Ihr Gerat mithilfe der SmartDe-
vice-App und der Geratefunktion
WLAN (siehe WLAN) in |hr WLAN
einbinden.

1.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Das Gerat ist fur die Verwendung im Haushalt
und in ahnlichen Bereichen vorgesehen, so z.
B.:

- in Personalklchen in Geschaften, Buros und
anderen Arbeitsumgebungen;

- fur Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
oder anderen Wohnbereichen;

- in Bed-and-Breakfast-Umgebungen;

- fur Catering und a&ahnliche Anwendungen
auBerhalb des Einzelhandels.

Das Gerat ist nicht flr das Einfrieren von
Lebensmitteln geeignet.

Das Gerat eignet sich zum integrierten Unterti-
scheinbau.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdrtcklich
verboten:

- Lagerung und Kihlung von Medikamenten,
Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen

der CMDCAS und FDA 510(k) zu Grunde
liegenden Stoffe und Produkte

- Einsatz im Freien

- Einsatz an feuchten und dem Regen ausge-
setzten Orten

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates
kann zu Schadigungen an der eingelagerten
Ware oder deren Verderb flhren.

Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse flr den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fur Ihr Gerat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis
» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewahr-

leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse |fir Umgebungstemperaturen von

SN 10 °C (50 °F) bis 32 °C (20 °F)

N 16 °C (61 °F) bis 32 °C (90 °F)

ST 16 °C (61 °F) bis 38 °C (100 °F)

T 16 °C (61 °F) bis 43 °C (109 °F)

SN-ST 10 °C (50 °F) bis 38 °C (100 °F)

SN-T 10 °C (50 °F) bis 43 °C (109 °F)

1.5 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift.
Das Gerat entspricht im Einbauzustand den einschla-
gigen Sicherheitsbestimmungen sowie entsprech-
enden Richtlinien.

1.6 Ersatzteile

Die Ersatzteilverfiigbarkeit flr Funktionsteile
lagerfahige Teile der Ausstattung betragt 15 Jahre.

und

2 Allgemeine Sicherheitshin-
weise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung
sorgfaltig auf, damit Sie jederzeit auf sie
zurUckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann reichen

Sie auch die Gebrauchsanweisung an den
Nachbesitzer weiter.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie diese Anweisungen.
Sie enthalten Sicherheitshinweise, die wichtig
sind fur sichere und einwandfreie Installation
und Betrieb. Lesen und befolgen Sie immer die
Sicherheitshinweise!

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat ist nicht daflir bestimmt,
durch Personen (einschlieBlich Kinder) mit
eingeschrankten physischen, sensorischen
oder geistigen Fahigkeiten oder mangelnder
Erfahrung und mangelndem Wissen benutzt
zu werden, es sei denn, sie werden durch
eine fur ihre Sicherheit zustandige Person
beaufsichtigt oder wurden in die Benutzung
des Gerats eingewiesen. Kinder mussen
beaufsichtigt werden, um sicherzustellen,
dass sie nicht mit dem Gerat spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung durfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchge-
fuhrt werden. Kinder von 3-8 Jahre durfen
das Gerat be- und entladen. Kinder unter
3 Jahren sind vom Gerat fernzuhalten,
falls diese nicht permanent beaufsichtigt
werden.

- WICHTIG: Der Netzstecker muss leicht
zuganglich sein, damit das Gerat im Notfall
schnell vom Stromnetz getrennt werden
kann. Er darf sich nicht hinter dem Gerat
befinden.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein,
damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Geraterlickseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,
immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel
ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Siche-
rung ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht bescha-
digen. Gerat nicht mit defekter Netzan-
schlussleitung betreiben. Sollte das Netz-
kabel beschadigt sein, muss es vom
Hersteller, seinem Kundendienst oder einer
ahnlich qualifizierten Person ausgetauscht
werden, um eine davon ausgehende Gefahr
zu vermeiden. Bei Plug-and-Play-Anschluss-
kabeln kann der Austausch vom Kunden
selbst vorgenommen werden.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom

Kundendienst oder anderem daflr ausgebil-
deteten Fachpersonal ausfuhren lassen.

- Das Gerat nur nach den Angaben der Anwei-

sung einbauen, anschlieBen und entsorgen.

- Das Gerat nur in eingebautem Zustand

betreiben.

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann
sich entzinden.

- WARNUNG: Kaltemittelkreislauf  nicht
beschadigen.

- Im Gerateinnenraum nicht mit Zind-
guellen hantieren.

- WARNUNG: Keine elektrischen Gerate
innerhalb des Kuhlfachs betreiben, die
nicht der vom Hersteller empfohlenen
Bauart entsprechen (z. B. Dampfreini-
gungsgerate, Heizgerate, Eiscremebereiter
usw.).

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes
Feuer oder Zundquellen in der Nahe der
Austrittstelle beseitigen. Raum gut luften.
Kundendienst benachrichtigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven

Gasen betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase

und Flussigkeiten in der Nahe des Gerates
lagern oder einsetzen.

- Im Gerat keine explosionsfahigen Stoffe,

wie zum Beispiel Aerosolbehalter mit brenn-
barem Treibgas, lagern. Entsprechende
Spruhdosen sind erkennbar an der aufge-
druckten Inhaltsangabe oder einem Flam-
mensymbol. Eventuell austretende Gase
konnen sich durch elektrische Bauteile
entzinden.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol

enthaltende Gebinde nur dicht verschlossen
lagern. Eventuell austretender Alkohol kann
sich durch elektrische Bauteile entzinden.

Absturz- und Umkippgefahr:
- WARNUNG: Um eine Gefahrdung durch

Instabilitat des Gerats zu vermeiden, muss

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

es gemaB den Anweisungen befestigt
werden.

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstutzen missbrau-
chen. Dies gilt insbesondere fir Kinder.

Gefahr einer Vergiftung:
- Verdorbene Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kihl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fuhren.
Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder
Dampfreinigungsgerate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtau-
vorgangs keine anderen mechanischen
Hilfsmittel oder sonstigen Mittel als die vom
Hersteller empfohlenen benutzen.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden
entfernen.

- WARNUNG: BellUftungsoffnungen im Gera-
tegehduse oder im Einbaugehduse nicht
verschlieBen.

- WARNUNG: Einschlussgefahr fur Kinder.
Bevor Sie lhren alten Kuhl- oder Gefrier-
schrank entsorgen:

- Turen demontieren.

- Abstellflachen im Gerat lassen, sodass
Kinder nicht leicht in das Gerat klettern
konnen.

Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

California Proposition 65

- WARNUNG: Dieses Produkt kann Sie chemi-
schen Stoffen aussetzen, darunter Diiso-
nonyl Phthalat (DINP), das im Staat
Kalifornien als krebserregend eingestuft
ist, und Di-isodecyl Phthalat (DIDP),
das im US-Bundesstaat Kalifornien dafur
bekannt ist, Geburtsschaden oder andere
Fortpflanzungsschaden zu verursachen.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.Pé65Warnings.ca.gov

FCC-Warnung

- Anderungen oder Modifikationen, die nicht
ausdricklich von der fur die Konformitat
verantwortlichen Stelle genehmigt wurden,
konnen dazu fuhren, dass der Benutzer
die Berechtigung zum Betrieb des Gerats
verliert.

FCC-Hinweis

Dieses Gerat wurde getestet und entspricht
den Grenzwerten flr ein digitales Gerat
der Klasse B gemaB Teil 15 der FCC-
Vorschriften. Diese Grenzwerte sind so
ausgelegt, dass sie einen angemessenen
Schutz gegen schadliche Storungen bei der
Installation in Wohngebieten bieten. Dieses
Gerat erzeugt und verwendet Hochfrequenz-
energie und kann diese abstrahlen. Wenn
es nicht gemal den Anweisungen installiert
und verwendet wird, kann es schadliche
Storungen im Funkverkehr verursachen. Es
gibt jedoch keine Garantie, dass in einer
bestimmten Installation keine Stdrungen
auftreten. Wenn dieses Gerat Stdérungen
des Radio- oder Fernsehempfangs verur-
sacht, was durch Ein- und Ausschalten
des Gerats festgestellt werden kann, sollte
der Benutzer versuchen, die Stdérungen
durch eine oder mehrere der folgenden
MafBnahmen zu beheben:

- Richten Sie die Empfangsantenne neu aus
oder verlegen Sie sie.

- VergroBBern Sie den Abstand zwischen
dem Gerat und dem Empfanger.

- SchlieBen Sie das Gerat an eine Steck-
dose an, die nicht mit dem Stromkreis des
Empfangers verbunden ist.

- Wenden Sie sich an den Handler
oder einen erfahrenen Radio-/Fernseh-
techniker, um Hilfe zu erhalten.

FCC-Erklarung zur Strahlungsexposition
- Dieses Gerat entspricht den FCC-Grenz-

werten fur Strahlenbelastung, die fir
eine unkontrollierte Umgebung festgelegt
wurden. Dieser Sender darf nicht zusammen
mit einer anderen Antenne oder einem
anderen Sender aufgestellt oder betrieben
werden.

- Dieses Gerat sollte mit einem Mindestab-

stand von 200 mm (7 7/8 in) zwischen der
Antenne und Ihrem Korper installiert und

* Je nach Modell und Ausstattung



Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

betrieben werden. Der Benutzer muss die
spezifischen Betriebsanweisungen befolgen,
um die Einhaltung der RF-Exposition zu
gewahrleisten.
IC-Hinweis
- Dieses Gerat enthalt lizenzbefreite(n)
Sender/Empfanger, die den lizenzbefreiten
RSS von Innovation, Science and Economic
Development Canada entsprechen. Der
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedin-
gungen:
- Dieses Gerat darf keine Storungen verur-
sachen.
Dieses Gerat muss alle Interferenzen
akzeptieren, einschlieBlich Interferenzen,
die einen unerwlnschten Betrieb des
Gerats verursachen konnen.

IC-Erklarung zur Strahlungsexposition

- Dieses Gerat erflllt die IC RSS-102-Grenz-
werte fur die Strahlenbelastung, die fir
eine unkontrollierte Umgebung festgelegt
wurden. Dieses Gerat sollte so installiert
und betrieben werden, dass zwischen der
Antenne und lhrem Korper ein Mindestab-
stand von 200 mm (7 7/8 in) besteht.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem
Kompressor befinden. Es bezieht sich
auf das Ol im Kompressor und weist auf
folgende Gefahr hin: Kann bei Verschlu-
cken und Eindringen in die Atemwege
todlich sein. Dieser Hinweis ist nur fur
das Recycling bedeutsam. Im Normalbe-
trieb besteht keine Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare
Materialien. Das Symbol befindet sich
am Verdichter und kennzeichnet die
Gefahr vor feuergefahrlichen Stoffen.
Den Aufkleber nicht entfernen.

. Dieser oder ein &hnlicher Aufkleber
A kann sich auf der Rickseite des Gerates
| befinden. Er verweist darauf, dass
' sich in der Tir und/oder im Geh&use
Vakuumisolierpaneele (VIP) oder Perlit-
paneele befinden. Dieser Hinweis ist
nur fir das Recycling bedeutsam. Den
Aufkleber nicht entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die
weiteren spezifischen Hinweise in den
anderen Kapiteln:

AN

GEFAHR

kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die
Tod oder schwere Korperverlet-
zungen zur Folge haben wird,
wenn sie nicht vermieden wird.

A

WARNUNG

kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
Korperverletzung zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht
vermieden wird.

A

VORSICHT

kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere  Korperverletzungen zur
Folge haben konnte, wenn sie
nicht vermieden wird.

ACHTUNG

kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben kdnnte, wenn sie
nicht vermieden wird.

Hinweis

kennzeichnet nitzliche
Hinweise und Tipps.

3 Funktionsweise des
Touch & Swipe-Displays

Sie bedienen Ihr Gerat mit dem Touch & Swipe-Display.
Mit dem Touch & Swipe-Display (im Weiteren Display
genannt) wahlen Sie Geratefunktionen durch Tippen
oder Wischen aus. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchflhren, springt die Anzeige
entweder zum Ubergeordneten Menl oder direkt zur

Statusanzeige zurick.

3.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole
zur Navigation mit dem Display verwendet. Folgende
Tabelle beschreibt diese Symbole.

Symbol

Beschreibung

»

Display kurz beriihren:

Funktion aktivieren/deaktivieren.
Auswahl bestatigen.

Untermenu offnen.

Display mit einer angegebenen
Zeitangabe (z. B. 3 Sekunden) lang
beriihren:

Funktion oder Wert akti-
vieren/deaktivieren.

Nach rechts oder links wischen:
Im Mend navigieren.

* Je nach Modell und Ausstattung



Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

Symbol

Beschreibung

Menu

Beschreibung

Zuriick-Symbol kurz beriihren:
Eine Menlebene zurlickspringen.

Zuriick-Symbol 3 Sekunden lang
beriihren:

Zur Statusanzeige zurtckspringen.

Hauptmendi

Wenn Sie das Gerat einschalten,
dann befinden Sie sich automatisch
im Hauptmendu.

Von hier aus navigieren Sie zu den
wichtigsten Geratefunktionen, zum
Einstellungsmenl und zum Erwei-
terten Mend.

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

» » 5 Pfeil mit Zeitangabe:

2s 5s 10s Es dauert die angegebene Zeit,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

_ Symbol "Einstellungsmenii
o6ffnen":

Zum Einstellungsmenu navigieren
und Einstellungsment 6ffnen.
Wenn notwendig: Im Einstellungs-
menlU zur gewulnschten Funktion
navigieren.
(siehe  3.2.1
6ffnen)

Einstellungsmeni

Das  Einstellungsmend  enthalt
@ weitere  Geratefunktionen  zum
Einstellen lhres Gerats.
Settings
Einstellungs-
menu
Erweitertes Das Erweiterte Menlu enthalt
Menl spezielle  Geratefunktionen zum

Einstellen lhres Gerats. Der Zugang
zum Erweiterten Mend ist durch den
Zahlencode 151 geschitzt.

—

Symbol "Erweitertes Menii" 6ffnen:
Zum Erweiterten Menl navigieren
und erweitertes Menl 6ffnen.

Wenn notwendig: Im Erweiterten
Menl zur gewdnschten Funktion
navigieren.
(siehe 3.2.2
6ffnen)

Erweitertes Menl

Aktion
von

Keine
innerhalb
10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchfihren,
springt die Anzeige entweder zum
Ubergeordneten Menl oder direkt
zur Statusanzeige zurck.

3.2.1 Einstellungsmenii 6ffnen

§

g & B

R

@{5»

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Einstellungsmen ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewilinschten Funktion navi-

gieren.

3.2.2 Erweitertes Menii offnen

Tdr offnen und
wieder
schlieBen.

Wenn Sie die Tur offnen und
sofort wieder schlieBen, springt die
Anzeige direkt zur Statusanzeige
zurick.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen

Begriffen dargestellt.

3.2 Menis

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Menis

verteilt:

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Model: Xyz 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00
Info

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung, Zugang mit Zahlencode 151
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erweitertes Mendi ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewilinschten Funktion navi-
gieren.

3.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berlhren, dann
wechselt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhe-
modus ist die Anzeigehelligkeit gedimmt.

3.3.1 Ruhemodus beenden

» Display kurz mit dem Finger beriihren.
> Ruhemodus ist beendet.

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt

sind:

Q Gerat ist entsprechend Montageanweisung einge-
baut und angeschlossen.

QO Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie
Transportsicherungen im und am Gerat sind entfernt.

Q Alle Werbeeinleger aus den Schubfachern sind
entnommen.

Q Funktionsweise des Touch
ist bekannt. (siehe 3
Touch & Swipe-Displays)

Gerat liber das Touch & Swipe-Display einschalten:

» Wenn das Display im Ruhemodus ist: Display kurz
berihren.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

& Swipe-Displays
Funktionsweise des

Refrigerator 20

Fig. 5 Beispielhafte Darstellung

D> Statusanzeige erscheint.

D> Gerat kihlt auf die werksseitig eingestellte Zieltem-
peratur.

D> Gerat startet im Demomodus (Statusanzeige mit
DEMO erscheint): Wenn das Gerat im Demomodus
startet, dann kénnen Sie den Demomodus innerhalb
der nachsten 5 Minuten deaktivieren. (siehe Demo-
modus)

Weitere Informationen:

- SmartDevice in Betrieb nehmen. (siehe 1.3 SmartDe-
vice) und (siehe WLAN)

Hinweis

Der Hersteller empfiehlt:

P Lebensmittel einlegen: Etwa 6 Stunden warten, bis
eingestellte Temperatur erreicht ist.

P Hinweise zur Lagerung beachten. (siehe 5.1 Hinweise
zur Lagerung)

Hinweis

Sie erhalten Zubehor Uber das Liebherr Service Center.
Die Adresse fur Ihr jeweiliges Land finden Sie auf der
Rlckseite der Anleitung.

5 Lagerung

5.1 Hinweise zur Lagerung

A WARNUNG

Brandgefahr

» Verwenden Sie keine elektrischen Gerate im Lebens-
mittelbereich des Gerates, sofern sie nicht vom
Hersteller empfohlen sind.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kdihlleistung
verringert sich, wenn die Beliftung nicht ausreicht.

P Luftschlitze immer freihalten.

* Je nach Modell und Ausstattung



Energie sparen

Folgende Vorgaben zur Lagerung beachten:

- Lebensmittel, die leicht Geruch oder Geschmack
annehmen oder abgeben, in geschlossenen Behal-
tern verpacken oder abdecken.

- Rohes Fleisch oder rohen Fisch in sauberen,
geschlossenen Behaltern verpacken. So verhindern
Sie, dass Fleisch oder Fisch andere Lebensmittel
beruhren oder auf diese tropfen.

- Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbe-
wahren.

- Lebensmittel mit Abstand lagern, damit die Luft gut
zirkulieren kann.

- Lebensmittel entsprechend den Angaben auf der
Verpackung lagern.

- Immer das auf der Verpackung angegebene Mindest-
haltbarkeitsdatum beachten.

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb
von Lebensmitteln fihren.

5.2 Kuhlteil mit Auszugswagen

5.2.1 Lebensmittel einordnen

ACHTUNG
Beschadigungsgefahr
Lebensmittel!
Beschadigung des Ventilators. Wenn Sie das obere
Schubfach zu hoch befillen, kann das Schubfach beim
SchlieBen des Auszugswagens gegen den Ventilator
des Gerats stof3en.
» Oberes Schubfach nur bis zur obersten Schubfach-
leiste befillen.

durch falsch eingeordnete

Fig. 6 Beispielhafte Darstellung

» Oberes Schubfach Fig. 6 (1): Butter, Kise, Konserven
und Tuben lagern.

» Unteres Schubfach Fig. 6 (2): Leicht verderbliche
Lebensmittel wie fertige Speisen, Fisch, Fleisch- und
Wurstwaren lagern.

» Obst- und Gemisebox Fig. 6 (3): Verpacktes Obst und
Gemuse lagern.

» Getrankefach Fig. 6 (3): Einzelne Flaschen lagern.

5.3 Lagerzeiten

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

Bei Lebensmitteln mit Angabe zur Mindesthaltbarkeit
gilt immer das auf der Verpackung angegebene Datum.

5.3.1 Kiihlteil

Es gilt das auf der Verpackung angegebene Mindest-
haltbarkeitsdatum.

6 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Belif-
tungsoffnungen im Gerategehause oder im Einbau-
gehause nicht verschlieBen.

- Geradt weder im Bereich direkter Sonneneinstrah-
lung noch neben einer Heizung oder dergleichen
einbauen.

- Wenn Sie das Gerat direkt neben einem Backofen
einbauen, kann sich der Energieverbrauch gering-
flgig erhéhen. Dies ist abhangig von der Nutzungs-
dauer und Nutzungsintensitat des Backofens.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den
Aufstellbedingungen z.B. der Umgebungstemperatur
(siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats) . Bei einer
warmeren Umgebungstemperatur kann sich der
Energieverbrauch erhéhen.

- Gerat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto
hoher ist der Energieverbrauch.

- Lebensmittel nur solange wie notig herausnehmen,
damit sie sich nicht zu sehr erwarmen.

- Warme Speisen einlegen: erst auf Zimmertemperatur
abkuhlen lassen.

- Bei langeren Urlaubszeiten
(siehe HolidayMode) verwenden.

den HolidayMode

10
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Bedienung

7 Bedienung

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

7.1.1 Statusanzeige

5 - @

Fig. 7 Statusanzeige zeigt Ist-Temperatur.
(1) Temperaturanzeige
Kihlteil

7.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktu-
ellen Geratezustand.

Symbol Geratezustand
Q) Standby
Gerat oder Temperaturzone ist
ausgeschaltet.
Pulsierende Zahl
L Gerat  arbeitet.  Temperatur
NUZ pulsiert bis der eingestellte Wert
'1ﬂ8>§ erreicht ist.
17
/( N Pulsierendes Symbol
Gerat arbeitet. Einstellung wird
= vorgenommen.
VAN

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt,
dass |hr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren
oder deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende
Voraussetzungen erfullt sind:

Q Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise
des Displays gelesen und verstanden. (siehe 3 Funk-
tionsweise des Touch & Swipe-Displays)

Q Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeele-
menten Ihres Gerats vertraut gemacht.

|
Gerat aus- und einschalten

Mit dieser Funktion schalten Sie das gesamte Gerat
aus und ein.

Gerat ausschalten

Wenn Sie das Gerat ausschalten, dann bleiben zuvor

vorgenommene Einstellungen gespeichert.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erflllt

sind:

QO Handlungsanweisungen (siehe 11 AuBer
setzen) sind durchgefihrt.

Betrieb

Fig. 9
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Geréat ist ausgeschaltet.
P> Standby-Symbol erscheint im Display.
D> Display wird schwarz.
Gerat einschalten

Wenn sich das Display im Ruhemodus befindet:
P Display kurz beriihren.

Refrigerator 20 C

Refrigerator 5+

Fig. 10 Beispielhafte Darstellung

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
Wenn das Gerat im Demomodus startet:

» Demomodus deaktivieren. (siehe Demomodus deak-
tivieren)

D> Gerét ist eingeschaltet.

P> Zuvor vorgenommene Einstellungen sind wiederher-
gestellt.

D> Gerat kihlt auf eingestellte Zieltemperatur.

* Je nach Modell und Ausstattung
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WLAN

Mit dieser Funktion verbinden Sie lhr Gerat mit dem
WLAN. Sie kénnen es dann uber die SmartDevice-App
auf einem mobilen Endgerat bedienen. Mit dieser Funk-
tion kénnen Sie die WLAN-Verbindung auch wieder
trennen oder zurticksetzen.

Weitere Informationen Zu
(siehe 1.3 SmartDevice)

SmartDevice:

Hinweis
In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verflgbar: Russland, WeiBrussland, Kasachstan.

WLAN-Verbindung zum ersten Mal herstellen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt

sind:

Q SmartDevice-App ist
apps.home.liebherr.com).

Q Registrierung in der SmartDevice-App ist abge-
schlossen.

installiert (siehe

ol 4

Fig. 12
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist hergestellt.

WLAN-Verbindung trennen

Access Point

WiFi

YA

On Rese »
WiFi {5

Fig. 14
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist getrennt.

WLAN-Verbindung zuriicksetzen

ES

Fig. 15

MM

Reset.
off Info » Press for 3 mconds. »
WiFi b @ Resc( WiF

»

Fig. 16

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> WLAN-Verbindung und weitere WLAN-Einstellungen
sind auf Werkseinstellung zurickgesetzt.

Informationen zur WLAN-Verbindung anzeigen

ES

Fig. 17

12
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» » Info<. .»Off »
Wi WiFi {]) WiFi b

SSID: FritzBox12345678
Reset An »
WiFi {b

MAC: 84:7B:EB:1D:2D:C1
WiFi

Status: Connected
Fehler: No IP
Signal: High » »
Type: CM002

FW:1.0.0

Fig. 18
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

5
. Temperatur

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatur ein.

Die Temperatur
Faktoren:

- Haufigkeit des Turoffnens

- Dauer des Turoffnens

- Raumtemperatur des Aufstellorts

- Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

ist abhangig von den folgenden

Temperaturzone Werkseitig | Empfohlene
eingestellte |Einstellung
Temperatur
5°C (41°F) | 4°C (39 °F)
Kihlteil

Temperatur einstellen

Refrigerator

Refrigerator

Fig. 19 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Temperatur ist eingestellt.

C
Temperatureinheit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit
ein. Sie kdnnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als
Temperatureinheit einstellen.

Temperatureinheit einstellen

T

Temperature unit

Fig. 21 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Temperatureinheit ist eingestellt.

SuperCool

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
SuperCool. Wenn Sie SuperCool aktivieren, dann
verstarkt das Gerat die AbkUhlleistung. Damit errei-
chen Sie tiefere Kiihltemperaturen. Sie kénnen Super-
Cool aktivieren, wenn Sie groBe Mengen Lebensmittel
schnell abkihlen méchten.

Wenn die Funktion aktiv ist, dann arbeitet das Gerat
mit hoherer Leistung. Dadurch kdnnen Arbeitsgerdu-
sche des Gerats vorlibergehend lauter sein und der
Energieverbrauch erhéht sich.

SuperCool aktivieren

Zeitpunkt fur Aktivierung der Funktion:

- Wenn Sie frische Lebensmittel im Kihlteil lagern
maochten: Funktion beim Einlegen der Lebensmittel
aktivieren.

5

Fig. 22

* Je nach Modell und Ausstattung
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SuperCool

Fig. 23
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
-oder-
» Mit der SmartDevice-App aktivieren.

D> SuperCool ist aktiviert.
P> Temperaturanzeige wird blau.

SuperCool deaktivieren

SuperCool wird nach 18 Stunden automatisch deak-
tiviert. Sie kdnnen SuperCool jedoch auch jederzeit
manuell deaktivieren:

5

Fig. 24

g K

SuperCool SuperCool

»
Superch
Fig. 25

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
-oder-
P Mit der SmartDevice-App deaktivieren.

D> SuperCool ist deaktiviert.
D> Gerat lauft im Normalbetrieb weiter.
D> Gerat kihlt auf zuvor eingestellte Temperatur.

PowerCool

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
PowerCool. PowerCool sorgt fir eine optimale Tempe-
raturschichtung zur Kiihlung lhrer Lebensmittel.

Die Funktion bezieht sich auf das Kihlteil.

Anwendung:
- bei hoher Raumtemperatur (ab ca. 35 °C (95 °F))
- bei hoher Luftfeuchtigkeit z. B. an Sommertagen

- beim Einlagern von feuchter Ware zur Vermeidung
von Kondensatbildung im Innenraum

Wenn die Funktion aktiv ist, dann arbeitet das Gerat
mit hoherer Leistung. Dadurch konnen Arbeitsgerau-
sche des Gerats vorlbergehend lauter sein und der
Energieverbrauch erhoht sich.

PowerCool aktivieren

5

Fig. 26

NI »

PowerCool

!@ »

PowerCool

Fig. 27
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> PowerCool ist aktiviert.

PowerCool deaktivieren

5

Fig. 28
PowerCool Powerc\b
Fig. 29

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> PowerCool ist deaktiviert.

)
HolidayMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
HolidayMode. Wenn Sie den HolidayMode aktivieren,
dann wird das Kihlteil auf 15 °C (59 °F) eingestellt.
Dadurch sparen Sie wahrend einer langeren Abwesen-
heit Energie und vermeiden schlechte Geriche und
Schimmelbildung.

Geratezustand bei aktivem HolidayMode
Kihlteil kiihlt auf 15 °C (59 °F).

Hinweis

Der Ventilator kann auch bei deaktivierter Funktion
laufen. Er sorgt dadurch fir eine optimale Temperatur-
verteilung im Gerat.

SuperCool ist deaktiviert.

PowerCool ist deaktiviert.

HolidayMode aktivieren
» Kihlteil vollstandig entleeren.

14
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HolidayMode Holiday HolidayMode

Fig. 31

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> HolidayMode ist aktiviert.

D> Temperaturanzeige wird blau und zeigt Holiday-
Mode-Symbol.

HolidayMode deaktivieren

5

Fig. 32

o

HolidayMode

HolidayMode Holidayl{é

Fig. 33
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> HolidayMode ist deaktiviert.
D> Gerat kihlt auf zuvor eingestellte Temperatur.

¥ SabbathMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
den SabbathMode. Wenn Sie diese Funktion aktivieren,
werden einige elektronische Funktionen abgeschaltet.
Dadurch erfillt Ihr Gerat die religiosen Anforderungen
an judischen Feiertagen wie z. B. an Sabbat und
entspricht der STAR-K Kosher-Zertifizierung.

Geratezustand bei aktivem SabbathMode

Erinnerungen und Warnungen werden nicht ange-
zeigt.

Es gibt keinen Taralarm.

Es gibt keinen Temperaturalarm.

Nach einem Stromausfall kehrt das Gerat in den

SabbathMode zuriick.

Gerdtezustand

Geratezustand bei aktivem SabbathMode

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

Alle Funktionen im Display auBer die Funktion
SabbathMode deaktivieren sind gesperrt.

Aktive Funktionen bleiben aktiv.

Das Display bleibt hell, wenn Sie die Tir schlieBen.

Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

Erinnerungen werden nicht ausgefuhrt. Das einge-
stellte Zeitintervall wird angehalten.

Hinweis

Dieses Gerat hat die Zertifizierung des Instituts
JInstitute for Science and Halacha®. (www.machonha-
lacha.co.il)

Eine Liste Uber die STAR-K zertifizierten Gerate finden
Sie unter www.star-k.org/appliances.

SabbathMode aktivieren

A WARNUNG

Vergiftungsgefahr durch verdorbene Lebensmittel!
Wenn Sie SabbathMode aktiviert haben und es tritt
ein Stromausfall auf, erscheint keine Meldung in der
Statusanzeige liber den Stromausfall. Wenn der Strom-
ausfall beendet ist, arbeitet das Gerat im SabbathMode
weiter. Durch den Stromausfall konnen Lebensmittel
verderben und ihr Verzehr zu einer Lebensmittelvergif-
tung fihren.
Nach einem Stromausfall:
P Lebensmittel, die gefroren waren und aufgetaut
sind, nicht verzehren.

SabbathMode

SabbathMode

Fig. 35
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> SabbathMode ist aktiviert.
P> Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

SabbathMode deaktivieren

Der SabbathMode wird nach 80 Stunden automatisch
deaktiviert. Sie kdnnen den SabbathMode jedoch auch
jederzeit manuell deaktivieren:

SabbathMode smmh@

SabbathMode

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 36
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> SabbathMode ist deaktiviert.

EnergySaver

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Energiesparmodus. Wenn Sie den Energiesparmodus
aktivieren, dann sinkt der Energieverbrauch und die
Temperatur im Gerat erhoht sich. Die Lebensmittel
bleiben frisch, aber die Haltbarkeit verkiirzt sich.

Temperatur- Empfohlene Temperatur bei
zone Einstellung aktivem Energy-
(siehe Temperatur|Saver
einstellen)
4 °C (39 °F) 7 °C (45 °F)
Kihlteil

Temperaturen

EnergySaver aktivieren

5

CleaningMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
den CleaningMode. Der CleaningMode ermaglicht eine
komfortable Reinigung des Gerats.

Diese Einstellung bezieht sich auf das Kihlteil.
Anwendung:
- Kihlteil reinigen. (siehe 9.4 Gerat reinigen)

Geratezustand bei aktivem CleaningMode

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft CleaningMode.

Das Kuhlteil ist ausgeschaltet.

Die Innenbeleuchtung ist aktiviert.

Die Erinnerungen und Warnungen werden nicht ange-
zeigt. Es ertont kein Signalton.

Gerdtezustand

CleaningMode aktivieren

1

Fig. 41

Fig. 37

N »

EnergySaver

Energy {5 EnergySaver
Fig. 38

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Energiesparmodus ist aktiviert.

EnergySaver deaktivieren

5

Fig. 39

EnergySaver Energysb

Fig. 40
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Energiesparmodus ist deaktiviert.

3 Q

EnergySaver

CleaningMode

CleaningMode

Fig. 42
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
P> CleaningMode ist aktiviert.
D> Statusanzeige zeigt dauerhaft CleaningMode.

CleaningMode deaktivieren

Der CleaningMode wird nach 60 Minuten automatisch
deaktiviert. Sie kénnen den CleaningMode jedoch auch
jederzeit manuell deaktivieren:

CleaningMode Cleaning{éa

Fig. 43
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> CleaningMode ist deaktiviert.
D> Gerat kihlt auf zuvor eingestellte Temperatur.

d &

CleaningMode

ol

dbl Display-Helligkeit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des
Displays stufenweise ein.

Sie konnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:
- 40%

16
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- 60%
- 80%
- 100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

Fig. 45 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech-
seln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Helligkeit ist eingestellt.

--
Turalarm

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Turalarm. Der Turalarm ertont, wenn die Tir zu lange
geoffnet ist. Der Tlralarm ist bei Auslieferung aktiviert.
Sie konnen einstellen, wie lange die Tur geoffnet sein
darf, bis der Turalarm ertont.

Sie kdnnen die folgenden Werte einstellen:

- 1Minute
- 2 Minuten
- 3 Minuten
- Aus

Tiiralarm einstellen

1

Fig. 46

@

Door alarm

Fig. 47 Beispielhafte Darstellung: Tiralarm von 1 Minute zu
3 Minuten wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Turalarm ist eingestellt.

Turalarm deaktivieren

ES

Fig. 49

A

» - 6
"

Fig. 50
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Tilralarm ist deaktiviert.

X
Eingabesperre

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie die
Eingabesperre. Die Eingabesperre verhindert, dass das
Gerat versehentlich z. B. durch Kinder bedient wird.

Door alarm

Door alarm

Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Funktionen
vermeiden.

- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Geréats
vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Eingabesperre aktivieren

Wenn Sie die Eingabesperre aktivieren, dann kénnen
Sie weiterhin in den MenUs navigieren, Sie konnen aber
andere Funktionen nicht auswahlen oder verandern.

Entry lock

Fig. 52
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabesperre ist aktiviert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Eingabesperre deaktivieren

Ay

Entry lock Entry lock

» »
Entry Iot@
Fig. 54

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabesperre ist deaktiviert.

Sprache

Mit dieser Funktion stellen Sie die Sprache der Anzeige
ein.

Sie konnen die folgenden Sprachen einstellen:
- Deutsch

- Englisch

- Franzosisch

- Spanisch

- Italienisch

- Niederlandisch

- Tschechisch

- Polnisch

- Portugiesisch

- Bulgarisch

- Russisch

- Chinesisch

Sprache einstellen

5

Fig. 55

Fig. 56 Beispielhafte Darstellung je nach Sprache und
Temperatur
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Sprache ist eingestellt.
D> Anzeige springt zur Statusanzeige zurilck.

Gerateinformation

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index,
Seriennummer und Servicenummer lhres Gerats an.
Sie bendtigen die Gerateinformationen, wenn Sie den
Kundenservice kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenser-

vice)
Mit dieser Funktion offnen Sie auBerdem das
Erweiterte Menl. (siehe 3 Funktionsweise des

Touch & Swipe-Displays)
Gerateinformationen anzeigen

Model XXX
Index: XXX
Serial: XXX
Service: XXX
Info

Fig. 58
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Gerateinformationen an.

Software

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich die Softwareversion
Ihres Gerats an.

Softwareversion anzeigen

UI'SW: XXXXXXXX
PB SW: XXXXXXXX

Software

Fig. 60
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Softwareversion an.

Erinnerung

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
Erinnerungen. Die Funktion ist bei Auslieferung akti-
viert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, dann erscheinen die
folgenden Erinnerungen:

- FreshAir-Aktivkohlefilter
Aktivkohlefilter ersetzen)

ersetzen (siehe FreshAir-
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Erinnerung aktivieren

Reminder

Reminder

f{% »

Fig. 62
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erinnerung ist aktiviert.

Erinnerung deaktivieren

~&
Fig. 63

Reminder Remindt{?}
Fig. 64

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Erinnerung ist deaktiviert.

Demomodus

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fir Handler,
die Geratefunktionen vorfiUhren mochten. Wenn Sie
den Demomodus aktivieren, dann sind alle kaltetechni-
schen Funktionen deaktiviert.

Wenn Sie |hr Gerdt einschalten und in der Status-
anzeige "Demo" erscheint, dann ist der Demomodus
bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlie-
Bend wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf
Werkseinstellungen zurlickgesetzt. (siehe  Zurlick-
setzen auf Werkseinstellungen)

Demomodus aktivieren
=%

Fig. 65

Model: Xyz 0000 Model: Xyz 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0

Service: 0000000-00
Info

Access b

m » L LIEBHERR

Fig. 66

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Demomodus ist aktiviert.

D> Geréat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten

(Erstinbetriebnahme))
D> In der Statusanzeige erscheint "DEMO".

Demomodus deaktivieren

* Je nach Modell und Ausstattung
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Model: Xyz 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00

Model: Xyz 0000

Demo Mode

» @ L LIEBHERR
Demo M\ Demo Mode

O

Fig. 68

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Demomodus ist deaktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerdt einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten
(Erstinbetriebnahme))

D> Geréat ist auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf
Werkseinstellungen zurlick. Alle Einstellungen, die Sie
bisher vorgenommen haben, werden auf ihre urspriing-
liche Einstellung zurlickgesetzt.

Zuriicksetzen durchfiihren

»

O » w -

O

Fig. 70

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Gerat ist zurlickgesetzt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

» Gerat neu starten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Ersti-
nbetriebnahme))

7.3 Meldungen

Es gibt zwei Kategorien von Meldungen:

Kategorie |Bedeutung

Warnung |Warnungen erscheinen  bei  einem

Turalarm oder bei Funktionsstorungen.

Sie konnen einfachere Warnungen selbst
beenden. Bei schwerwiegenden Funk-
tionsstorungen mussen Sie den Kunden-
service kontaktieren. (siehe 10.4 Kunden-
service)

Erinnerung | Erinnerungen erinnern an allgemeine
Vorgange. Sie konnen diese Vorgange

durchfiihren und damit die Meldung

beenden.

7.3.1 Uberblick iiber Warnungen

Verhalten des Gerats bei Warnungen:

- Warnung erscheint im Display rot.

- Alarmton ertont in aufsteigender Lautstarke.

- Bei einigen Warnungen pulsiert die Innenbeleuch-
tung.

Meldung Ursache Beenden der
Meldung
Die Meldung | Handlungs-
erscheint, wenn die|schritte
Tur zu lange gedffnet | (siehe Tiralarm
ist. ) durchfihren.
Tiiralarm
Die Meldung | Handlungs-
erscheint, wenn ein|schritte
Geratefehler besteht.|(siehe Fehler)
Ein Bauteil des Gerats | durchfihren.
weist einen Fehler
auf.
Die Meldung | Handlungs-
erscheint, wenn das|schritte
Gerat nicht mit dem|(siehe WLAN-
WiFi Error WLAN verbunden | Fehler) durch-
. werden konnte. | flhren.
WLAN-Fehler (siehe WLAN-Verbin-
dung zum ersten Mal
herstellen)

20

* Je nach Modell und Ausstattung
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7.3.2 Warnungen beenden

Tiiralarm

£

»

Fig. 71 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
-oder-
P Tir schlieBen.

D> Display springt zur Statusanzeige.

Sie konnen einstellen, wie lange die Tur gedffnet
sein darf, bis der Tiralarm ertont. (siehe Tiralarm
einstellen)

Fehler

X B @ B »
-

l\

Refrigerator 5

Fig. 72 Beispielhafte Darstellung

» Display kurz beriihren.

D> Fehlercode wird angezeigt.

» Fehlercode notieren.

P Display kurz berihren.

D> Display springt zur Statusanzeige.

» An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kunden-
service)

WLAN-Fehler

» WLAN-Verbindung prifen.
» Gerdt erneut mit dem
(siehe WLAN)

WLAN  verbinden.

7.3.3 Uberblick iiber Erinnerungen

Verhalten des Gerats bei Erinnerungen:
- Erinnerung erscheint im Display gelb.
- Alarmton ertont.

- Bei einigen Erinnerungen pulsiert die Innenbeleuch-
tung.

Meldung Ursache Beenden der
Meldung

Die Meldung | Handlungs-

erscheint, wenn |schritte

Sie den Aktiv-|(siehe FreshAir-
FreshAir filter kohlefilter Aktivkohlefilter
FreshAir-Aktiv- ersetzen ersetzen) durch-
kohlefilter mussen. fihren.
ersetzen

7.3.4 Erinnerungen beenden

FreshAir-Aktivkohlefilter ersetzen

Liebherr empfiehlt:  FreshAir-Aktivkohlefilter
6 Monate ersetzen.

alle

Hinweis

Sie erhalten den FreshAir-Aktivkohlefilter Uber das
Liebherr Service Center. Die Adresse fir lhr jeweiliges
Land finden Sie auf der Rickseite der Anleitung.

. Replace FreshAir filter. »
FreshAil<\)
|-

FreshAir filter

»
FreshAil{lj

s

Refrigerator 5+

Fig. 73 Beispielhafte Darstellung

» Display kurz berihren.

D> Display zeigt Informationen zur Erinnerung.

» Display kurz berihren.

P Aktivkohlefilter ersetzen. (siehe 9.1 FreshAir-Aktiv-
kohlefilter)

D> Aktivkohlefilter gewdahrleistet optimale Luftqualitat
im Kihlgerat.

D> Erinnerung erscheint nach 6 Monaten erneut.

Wenn Sie diese Erinnerung nicht mehr erhalten
maochten, dann kdnnen Sie die Erinnerung deaktivieren.
(siehe Erinnerung deaktivieren)

8 Ausstattung
8.1 Schubfacher

Sie kdnnen die Schubfacher zur Reinigung entnehmen.

Entnahme und Einsetzen der Schubfacher unter-
scheidet sich je nach Auszugssystem. |hr Gerat kann
unterschiedliche Auszugssysteme enthalten.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Ausstattung

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kuhlleistung

verringert sich, wenn die Beltftung nicht ausreicht.

P Ventilatorluftschlitze innen an der Riickwand immer
freihalten!

8.2 Butterdose
8.2.1 Butterdose 6ffnen / schlieBen

Fig. 74

8.2.2 Butterdose zerlegen

Die Butterdose kann zur Reinigung zerlegt werden.

Fig. 75
P Butterdose zerlegen.

8.3 Eierablage

Die Eierablage ist ausziehbar und wendbar. Die beiden
Teile der Eierablage konnen verwendet werden, um
Unterschiede wie das Kaufdatum zu kennzeichnen.

8.3.1 Eierablage verwenden

Fig. 76
» Obere Seite: Hiihnereier lagern.
» Untere Seite: Wachteleier lagern.

8.4 FlexCube

Der FlexCube hat unterschiedlich groBe Offnungen, so
dass Sie Kleinteile wie Tuben, offene Jogurtbecher
oder Wachteleier darin aufbewahren konnen. Der Flex-
Cube passt beispielweise in alle Liebherr-Tirabsteller.
Bei Bedarf konnen Sie auch mehrere FlexCubes neben-
einander aufstellen.

— N

s

000
J

{
Q0
Fig. 77 Beispielhafte Darstellung

/

a >

ks

L

Hinweis

Sie erhalten dieses Zubehor Uber das Liebherr Service
Center. Die Adresse fur Ihr jeweiliges Land finden Sie
auf der Rickseite der Anleitung.
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8.4.1 FlexCube verwenden

Fig. 78 Beispielhafte Darstellung
» FlexCube in Turabsteller einsetzen.
-oder-

Fig. 79 Beispielhafte Darstellung
P FlexCube auf Abstellflache stellen.

» Kleinteile zum Aufbewahren in den FlexCube einsor-
tieren.

9 Wartung

9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter

Der FreshAir-Aktivkohlefilter befindet sich im Fach tber
dem Ventilator.
Er gewahrleistet eine optimale Luftqualitat.
Q Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.
Bei aktivierter Erinnerung fordert eine Meldung in
der Anzeige zum Wechsel auf.

Q Aktivkohlefilter kann mit
entsorgt werden.

normalem Hausmdull

Hinweis

Sie erhalten den FreshAir-Aktivkohlefilter Uber das
Liebherr Service Center. Die Adresse flr lhr jeweiliges
Land finden Sie auf der Riickseite der Anleitung.

9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter enthehmen

Fig. 80
P Fach nach vorne herausziehen Fig. 80 (1).
P Aktivkohlefilter entnehmen Fig. 80 (2).

9.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

Fig. 81
P Aktivkohlefilter nach Abbildung einsetzen Fig. 81 (1).
D> Aktivkohlefilter rastet ein.
Wenn Aktivkohlefilter nach unten zeigt:
P Fach einschieben Fig. 81 (2).
D> Der Aktivkohlefilter ist jetzt einsatzbereit.

9.2 Auszugssysteme
zerlegen / montieren

9.2.1 Hinweise zum Zerlegen

Sie konnen einige Auszugssysteme zur Reinigung
zerlegen. Ihr Gerat kann unterschiedliche Auszugssys-
teme enthalten.

Die folgenden Auszugssysteme sind zerlegbar oder
nicht zerlegbar:

Auszugssystem zerlegbar /
nicht zerlegbar

Vollauszug Schubfach |zerlegbar

im Auszugswagen

Auszugswagen zerlegbar

(siehe 9.2.2 Auszugswagen)

* Je nach Modell und Ausstattung
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9.2.2 Auszugswagen

Sie kénnen die Schubfacher, die Obst- und Gemusebox,
die Fachtrenner sowie den groBen Behélter zur Reini-
gung entnehmen.

Fig. 82 Beispielhafte Darstellung
(1) Oberes Schubfach (3) Behalter mit Obst- und
mit Fachtrenner Gemusebox und Fach-
trenner
(2) Unteres Schubfach
mit Fachtrenner

Schubfach entnehmen
Sie entnehmen die einzelnen Schubfacher im Auszugs-
wagen auf die gleiche Weise.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt
sind:

Q Schubfach ist entleert.

Q Auszugswagen ist bis zum Anschlag herausgezogen.

Fig. 83 Beispielhafte Darstellung
» Schubfach bis zum Anschlag herausziehen.

N

Fig. 84 Beispielhafte Darstellung
» Schubfach hinten nach oben ziehen.
> Schubfach [6st sich von den Schienen.
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Fig. 85 Beispielhafte Darstellung
P Schubfach schrag nach vorne herausnehmen.
P> Schubfach ist entnommen.

Fachtrenner entnehmen

Sie entnehmen die einzelnen Fachtrenner im Auszugs-
wagen auf die gleiche Weise.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt
sind:

0O Auszugswagen ist bis zum Anschlag herausgezogen.
Q Schubfach ist herausgezogen oder entnommen.

Fig. 86 Beispielhafte Darstellung
P Fachtrenner nach oben entnehmen.

Obst- und Gemiisebox entnehmen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt
sind:

Q Auszugswagen ist bist zum Anschlag herausge-

zogen.
Q Schubfacher sind eingeschoben.

N

Fig. 87 Beispielhafte Darstellung
P Obst- und Gemiisebox nach oben entnehmen.

Behalter entnehmen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt

sind:

Q Auszugswagen ist bist zum Anschlag herausge-
zogen.

Q Schubfacher sind eingeschoben.

Q Obst- und Gemuisebox ist entnommen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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%
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-

—

=

=

Fig. 88 Beispielhafte Darstellung
P Behalter vorne anheben.
P Behalter schrag nach oben entnehmen.

Behalter einsetzen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt

sind:

Q Auszugswagen ist bist zum Anschlag herausge-
zogen.

Q Schubfacher sind eingeschoben.

Fig. 89 Beispielhafte Darstellung

» Behalter hinten auf den Schienen rechts und links
aufsetzen.

» Behalter vorne absenken, sodass der Behéilter die
Schienen rechts und links umschlief3t.

D> Behalter sitzt fest im Auszugswagen.

Obst- und Gemiisebox einsetzen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt

sind:

Q Auszugswagen ist bist zum Anschlag herausge-
zogen.

Q Schubfacher sind eingeschoben.

Q Behélter ist eingesetzt.
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N

Fig. 90 Beispielhafte Darstellung
» Obst- und Gemiisebox von oben einsetzen.

Schubfach einsetzen

Sie setzen die einzelnen Schubfacher im Auszugs-
wagen auf die gleiche Weise ein.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt
sind:

QO Auszugswagen ist bis zum Anschlag herausgezogen.

ACHTUNG
Beschadigungsgefahr
Schubfach!
Beschadigung des Ventilators im Gerat. Wenn Sie das
obere Schubfach nicht korrekt einsetzen, kann das
Schubfach beim SchlieBen des Auszugswagens gegen
den Ventilator des Gerats stofB3en.

P Oberes Schubfach nach Anweisungen einsetzen.

durch falsch eingesetztes

N

Fig. 91 Beispielhafte Darstellung
P Schienen herausziehen.

Fig. 92 Beispielhafte Darstellung
» Schubfach schrag von oben hinten auf die Schienen
setzen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Schubfach vorne absenken.
» Schubfach vorne nach unten driicken.
D> Schubfach rastet ein.

N

Q/ ,

£

il

Fig. 93 Beispielhafte Darstellung

P Schubfach bis zum Anschlag in Richtung der Front
des Auszugswagen schieben.

» Schubfach vorsichtig einschieben.

v

Fig. 94 Beispielhafte Darstellung: Ventilator und Schubfach-
leisten im Gerdteinnenraum

p» Priifen, dass beim Einschieben des oberen Schub-
fachs, die hintere Leiste genigend Freiraum unter
dem Ventilator hat.

9.3 Gerat abtauen

A WARNUNG

UnsachgemaBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine
anderen mechanischen Einrichtungen oder sons-
tigen Mittel als die vom Hersteller empfohlenen
benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsge-
rate, offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

P Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft
Uber die Ablaufoffnung ab und verdunstet.
Wassertropfen oder auch eine dinne Reif- bzw.
Eisschicht an der Rickwand sind funktional bedingt
und vollig normal. Diese missen nicht entfernt werden.
Aufgrund der energieoptimierten Regelung des Gerats
kann sich zwischenzeitlich auch eine Reif- bzw.
Eisschicht bilden.

» Ablauféffnung regelmaBig reinigen. (siehe 9.4 Gerat

reinigen)

9.4 Gerat reinigen
9.4.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
» Stecker des Kihlgerates ziehen oder die Stromzu-
fuhr unterbrechen.

A WARNUNG

Brandgefahr
» Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Gerat leeren.

» Netzstecker herausziehen.

-oder-

» CleaningMode aktivieren. (siehe CleaningMode)
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9.4.2 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putztiicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder
oder Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder

kratzenden Schwamme

10 Kundenhilfe
10.1 Technische Daten

Temperaturbereich

Kiihlen \ 2 °C (34 °F) bis 9 °C (46 °F)

Fir Gerate mit WLAN-Verbindung:

saurehaltigen Putzmittel verwenden. Frequenzangabe
» Kunststoff-Flichen: mit einem weichen, sauberen |Frequenzband 2,4 GHz
Tuch, lauwarmem Wasser und etwas Spilmittel von  |Maximal  abge- | < 100 mw

Hand reinigen.

» Metall-Flachen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von Hand
reinigen.

» Ablauféffnung: Ablagerungen mit einem dinnen
Hilfsmittel, z.B. Wattestabchen, entfernen.

9.4.3 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

Unsachgemafe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putztiicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder
oder Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder
saurehaltigen Putzmittel verwenden.

kratzenden Schwamme

Reinigung mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spiilmittel:

- Schubfach

Reinigung mit einem feuchten Tuch:

- Teleskopschienen
Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

Reinigung in der Spiilmaschine bis 60 °C (140 °F):

- Eierablage

- Butterdose

- FlexCube

P Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
P Ausstattung reinigen.

9.4.4 Nach dem Reinigen

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
P Gerat anschlieBen und einschalten.

Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
P Lebensmittel einlegen.
P Reinigung regelmaBig wiederholen.

strahlte Leistung

Verwendungs- Einbindung in das ortliche WLAN-
zweck der Funk-|Netzwerk zur Datenkommunika-
einrichtung tion

10.2 Betriebsgerausche

Das Gerat verursacht wahrend des Betriebs unter-

schiedliche Laufgerausche.

- Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Gerat ener-
giesparend, aber langer. Die Lautstarke ist geringer.

- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel
schneller gekuhlt. Die Lautstarke ist hoher.

Beispiele:
- aktivierte Funktionen (siehe 7.2 Geratefunktionen)
- frisch eingelegte Lebensmittel

hohe Umgebungstemperatur
lang gedffnete Tur

Gerausch Maogliche Gerausch-Art
Ursache

Blubbern und | Kaltemittel flieBt|normales

Platschern im Kaltekreis- | Arbeitsgerausch
lauf.

Fauchen und | Kaltemittel normales

Zischen spritzt in Kalte- | Arbeitsgerausch
kreislauf ein.

Brummen Das Gerat kuhlt. [normales
Die  Lautstarke | Arbeitsgerausch
hangt von der
Kihlleistung ab.

Klicken Komponenten normales
werden ein- und |Schaltgerausch
ausgeschaltet.

Rattern oder | Ventile oder |normales

Summen Klappen sind | Schaltgerausch
aktiv.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Gerausch Maogliche Gerdusch- |Beheben 10.3 Technische Storung
Ursache Art Ihr Geréat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funk-
Vibration ungeeig- Fehler- Einbau tionssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind.
neter Gerdusch | iiberpriifen. Sollte dennoch wahrend des Betriebes eine Storung
Einbau Gerit auftreten, so prufen Sie bitte, ob die Storung auf einen
ausrichten Bedienungsfehler zuriickzufiihren ist. In diesem Fall
: mussen lhnen auch wahrend der Garantiezeit die anfal-
Klappern Ausstat- Fehler- Ausstat- lenden Kosten berechnet werden.
tung, Gerausch | tungsteile Folgende Stérungen kénnen Sie selbst beheben.
stande im Abstand 10.3.1 Geratefunktion
Geratein- zwischen
nenraum den Gegen-
standen
lassen.
Fehler Ursache Beseitigung
Das Gerit Das Gerat ist nicht eingeschaltet. [P Geréat einschalten.

arbeitet nicht.

Der Netzstecker steckt nicht

richtig in der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

P Gerat geschlossen halten.

Die Kaltgeratebuchse steckt nicht
richtig im Gerat.

P Kaltgeratebuchse kontrollieren.

Temperatur ist Die Geratetlr ist nicht richtig|P Geratetir schlieBen.
nicht ausrei- geschlossen.
chend kalt.

Die Be- und Entliftung ist nicht
ausreichend.

P Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

P Problemlosung: (siehe 1.4 Einsatzbereich des

Gerats)

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange geodffnet.

P Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kunden-
service wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

P Standort des Gerdts oder der Warmequelle veran-
dern.

Das Gerat wurde nicht richtig in
die Nische eingebaut.

» Uberpriifen, ob das Gerat korrekt eingebaut wurde
und die Tir richtig schlieBt.

10.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache

Beseitigung

Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

P Gerat einschalten.
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AuBer Betrieb setzen

leuchtet nicht.

Fehler Ursache Beseitigung
Die Innen- Die Tir war langer als 15 Minuten | P Innenbeleuchtung schaltet sich bei gedffneter Tir
beleuchtung offen. nach ungefahr 15 Minuten. automatisch aus.

Die LED-Beleuchtung ist defekt|P» An den Kundenservice wenden.
oder die Abdeckung ist beschadigt. (siehe 10.4 Kundenservice)
10.4 Kundenservice @
Priifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selbst beheben Senicen o Sevce A 10 X
kdnnen (siehe 10 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall
ist, wenden Sie sich an den Kundenservice.
Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/
service.
A Fig. 95
WARNUNG (1) Geratebezeichnung (3) Serial-Nr.
Unfachméannische Reparatur! (2) Service-Nr.
Verletzungen. » Informationen vom Typenschild ablesen.
P Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine .
ahnlich qualifizierte Person ersetzen. 11 AUBer Betrleb setzen
P Bei Geraten mit Plug-and-Play-Anschlusskabeln darf > Gerat leeren
der Wechsel vom Kunden vorgenommen werden. o ' . .
P Gerat ausschalten. (siehe Gerat aus- und

10.4.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen,
bereitliegen:

O Geratebezeichnung (Model und Index)
O Service-Nr. (Service)
0 Serial-Nr. (S-Nr.)

P Gerateinformationen ({ber
(siehe Gerateinformation)

-oder-

P Gerateinformationen dem Typenschild entnehmen.
(siehe 10.5 Typenschild)

P Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerate-
informationen mitteilen.

P> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservices befolgen.

10.5 Typenschild

Das Typenschild ist unten an der Gerateinnenseite.

dass folgende Gerateinformationen

das Display abrufen.

einschalten)
P Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

P Bei Bedarf Kaltgeratebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und

gleichzeitig nach links und rechts bewegen.
P Gerat reinigen. (siehe 9.4 Gerat reinigen)

P Tir offen lassen, damit keine schlechten Geriiche

entstehen.

12 Entsorgung

12.1 Gerat fir die Entsorgung vorbe-
reiten

A WARNUNG

Einschlussgefahr fur Kinder!
Bevor Sie lhren alten Kihl-
entsorgen:

P Tiren demontieren.

oder

Gefrierschrank

P Abstellflachen im Gerat lassen, sodass Kinder nicht

leicht in das Gerat klettern kdnnen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Entsorgung

Liebherr setzt in einigen Geraten Batte-
rien ein. Aus Umweltschutzgriinden sollten
Sie diese vor der Entsorgung des Altge-
rats entnehmen. Wenn |hr Gerat Batterien

€

LI-lon enthalt, ist am Gerat ein entsprechender
Hinweis angebracht.
Lampen Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig

und zerstorungsfrei entnehmen konnen,
bauen Sie diese ebenfalls vor der Entsor-
gung aus.

P Gerat auBer Betrieb setzen.
» Wenn moglich: Lampen zerstérungsfrei ausbauen.

12.2 Gerat umweltfreundlich
entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungs-
abfall getrennten Erfassung
zuzufihren.

Batterien getrennt vom
Altgerat entsorgen.
Bestimmte Batterien dirfen
NICHT Uber den Hausmdall
oder die  Recyclingtonne
entsorgt werden. Altbatterien
konnen jederzeit recycelt
oder zu Sammelstellen fir
gefahrliche Haushaltsabfalle
gebracht werden. Um Brande
durch Lithium-lonen-Batterien
zu vermeiden, kleben Sie die
Batteriepole mit Klebeband ab
und/oder legen Sie die Batte-
rien in separate Plastiktiten
und werfen Sie diese Batte-
rien niemals in den Hausmull
oder die Recyclingtonne.

&

Li-lon

Li-lon

Lampen Ausgebaute Lampen Uber die
jeweiligen Sammelsysteme

entsorgen.

Far USA: Suchen Sie im RAD-
Programm (Responsible Appli-
ance Disposal) nach einem

RAD-Partner in lhrer Nahe.

Befolgen Sie die lokalen
Hinweise zu Recycling- und
Entsorgungsmaoglichkeiten in
Ihrer Nahe.

Flr Kanada:

A WARNUNG

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreund-
lich, aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls
brennbar. Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen
sich bei entsprechend hoher Konzentration und in
Kontakt mit einer externen Warmequelle entzinden.
» Rohrleitungen des  Kaltemittelkreislaufs

Kompressor nicht beschadigen.

und

» Hinweise zum Geratetransport beachten.

P Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

» Batterien, Lampen und Gerdt nach den oben
genannten Vorgaben entsorgen.
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Entsorgung

* Je nach Modell und Ausstattung

33



home.liebherr.com/fridge-manuals

m unterbaufahige Kuhl- und Gefriergerate, Auszugswagen

Ausgabedatum: 20250516

For Service in the U.S.: Liebherr Service Center
Toll Free: 1-866-LIEBHER or 1-866-543-2437
Service-appliances.us@liebherr.com
PlusOne Solutions, Inc.

3501 Quadrangle Blvd, Suite 120
Orlando, FL 32817

Artikelnr.-Index: 7083772-00

For Service in Canada: Liebherr Service Center
Toll Free: 1-888-LIEBHER or 1-888-543-2437
WWWw.euro-parts.ca
EURO-PARTS CANADA
39822 Belgrave Road, Belgrave, Ontario, NOG 1EO
Phone: (519) 357-3320 | Fax: (519) 357-1326



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 SmartDevice
	1.4 Einsatzbereich des Geräts
	1.5 Konformität
	1.6 Ersatzteile

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays
	3.1 Navigation und Symbolerklärung
	3.2 Menüs
	3.2.1 Einstellungsmenü öffnen
	3.2.2 Erweitertes Menü öffnen

	3.3 Ruhemodus
	3.3.1 Ruhemodus beenden


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	5 Lagerung
	5.1 Hinweise zur Lagerung
	5.2 Kühlteil mit Auszugswagen
	5.2.1 Lebensmittel einordnen

	5.3 Lagerzeiten
	5.3.1 Kühlteil


	6 Energie sparen
	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Statusanzeige
	7.1.2 Anzeigesymbole

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	 Gerät aus- und einschalten
	 WLAN
	 Temperatur
	 Temperatureinheit
	 SuperCool
	 PowerCool
	 HolidayMode
	 SabbathMode
	 EnergySaver
	 CleaningMode
	 Display-Helligkeit
	 Türalarm
	 Eingabesperre
	 Sprache
	 Geräteinformation
	 Software
	 Erinnerung
	 Demomodus
	 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

	7.3 Meldungen
	7.3.1 Überblick über Warnungen
	7.3.2 Warnungen beenden
	7.3.3 Überblick über Erinnerungen
	7.3.4 Erinnerungen beenden


	8 Ausstattung
	8.1 Schubfächer
	8.2 Butterdose
	8.2.1 Butterdose öffnen / schließen
	8.2.2 Butterdose zerlegen

	8.3 Eierablage
	8.3.1 Eierablage verwenden

	8.4 FlexCube
	8.4.1 FlexCube verwenden


	9 Wartung
	9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter
	9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter entnehmen
	9.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

	9.2 Auszugssysteme zerlegen / montieren
	9.2.1 Hinweise zum Zerlegen
	9.2.2 Auszugswagen

	9.3 Gerät abtauen
	9.4 Gerät reinigen
	9.4.1 Vorbereiten
	9.4.2 Innenraum reinigen
	9.4.3 Ausstattung reinigen
	9.4.4 Nach dem Reinigen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2  Betriebsgeräusche
	10.3 Technische Störung
	10.3.1 Gerätefunktion
	10.3.2 Ausstattung

	10.4 Kundenservice
	10.4.1 Kundenservice kontaktieren

	10.5 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen



